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Halle Mittwoch den 21 Februar 1923 58 Jahrgang
Einzelpreis 75,00 Mark
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Gröners neueſter Kampfbefehl
Eine neue Proeſtnoke

Gegen die Vergewaltigung der Stadt Gelſenkirchen

Berlin 21 Februar Eig Drahtmeldung Der deutſche
45eſchöftsrräger in Paris iſt beauftragt worden der franzöſiſchen
Regt rung ſaugende ote zu überſenden

Jn Gelſenkirchen haben ſich in den letzten Tagen Vorkomm
niſſe abgeſpielt die beweiſen daß die franzöſiſchen Beſahungseruppen
im Nuhrgebiet auch vor den ſchlimmſten Terrorakten gegen
die Bevölkerung nicht mehr zurückſchrecen Die der deu ſchen Regierung
vorliegenden amtlichen Berichte ergeben darüber folgendes Am
12 Februar morgens 7 Uhr hielt der Polizeioberwachtmeiſter Hut
macher in Gelſenkirchen einen privaten deurſchen Kraf wagen vor
ſchrifesmäßig an weil er in der noch herrſchenden Dunkelheit ohne
Licht fuhr Die Jnſaſſen des Wagens zwei franzöſiſche Gendarmen
waren von außen nicht erkennbar Sie ſuchten ſich der Anhaliung zu
widerſetzen den Polizeioberwachimeiſter feſt zunehmen und ihn zu
ſich in den Wagen zu ziehen Vorübergehende Zivilperſonen benach
richtigten die in der Nähe befindliche Polizeiwache von der vier Beam e
der Schutzpolizei ihrem Kameraden zu Hilfe eilten Es gelang ihnen
Hutmacher zu befreien Hierauf gaben die franzöſiſchen Gendarmen ſo
fort Feuer und brachten Hutmacher eine ſchwere Verletzung
bei Erſt jetzt bedienen ſich auch die deu ſchen Schutzpoliziſten der Schuß
waffe und ſchoſſen auf die Gendarmen Während dieſe anſcheinend nur
leicht verwundet wurden iſt Hutmacher inzwiſchen ſeiner Ver
letz ung erlegen Am folgenden Tage hat dann die franzöſiſche
Beſatzungsbehörde den Vorfall zum Anlaß genommen um eine

Strafexpedition gegen die Stadt Gelſenkirchen

durchzuführen Ein ſtarkes franzöſiſches Truppenaufgebot beſtehend aus
Jnfanterie Kavallerie Arrillerie Maſchinengewehren Minenwerfern
und Tanks beſetzte die adt Die franzöſiſchen Befehlshaber ſchritten
zur Verhaftung des Oberbürgermeiſter s ſeines Stell
vertreters des Polizeipräſidenlen des Kommandeurs der Schuzzpolizei
und des Direk ors der Reichssank
die Zahlung einer Buße von 100 Millionen Mark Außerder
wurden die Polizeibeamten auf den beiden Polizeiwachen der Stadt
entwaffnet und abgeführt wobei es namentlich auf der Hauprwache zu
gröbſten Ausſchrei ungen der franzöſiſchen Truppen kam Nach Um
ſtellung der Wache mit Jnfanterie Kavallerie und Tanks drang die Jn
fanterie die zuvor eine Anzahl von Schüſſen abgegeben und die Fenſter
der Wache zertrümmert hatte unter Führung von drei bis
vier Offizieren ein und trieb die dort befindlichen einundzwanzig deui
ſchen Polizeibeamten obwohl ſie ſich in keiner Weiſe widerſetzten mit
Kolbenſtößen Peitſchenhieben Fußtritten und Fau ſit
ſchlä gen hinaus Auf der Straße wurden die Polizeibeamten von
denen ein Teil infolge der Mißhandlungen bluten de Wunden
hatte durch weitere Miß handlungen gezwungen auf einer Strecke von
mehr als 1 Kilometer Parademarſch auszuführen Am 15 Febr
wurden die Polizeibeamlen entlaſſen bis auf ſieben über deren
Verbleib der deutſchen Regierung im Augenblick noch nichts bekannt iſt
Die deutſche Regierung ſtellt hiernach feſt daß der Zuſammenſtoß zwiſchen
einem einzelnen Schutzpoliziſten und zwei franzöſiſchen Gendarmen der
allein von den Gendarmen verſchuldet worden iſt und
dem pflichttreuen deutſchen Beamlen das Leben gekoſtet hat der franzö
ſiſchen Beſatzung genügt um gegen eine ganze Stadt mit
Gewaltmaßnahmen vorzugehen deren Härte kaum noch
überboten werden kann Selbſt wenn bei dem Zuſammenſtoß
am 12 Februar ein Verſchulden des deutſchen Beamten vorgelegen hätte
würde die Straferpedition gegen die Stadt

eine ſchwere Verletzung des Völkerrechts

rein da es nicht einmal im Kriege geſtattet iſt wegen der Hand
lungen von Einzelperſonen Strafen über eine ganze Bevölkerung zu ver
hängen COffenſichtlich hat die franzöſiſche Beſatzung den Zwiſchenfall
vom 12 Februar nur als neue Gelegenheit benutzt um die Bevölkerung
des Ruhrgebietes die militäriſche Uebermacht fühlen zu laſſen in dem
Glauben ſie dadurch ihren Abſichten gefügig machen zu können Das
Verhalten der örtlichen Vefehlshaber wird anſcheinend von der franzö
ſiſchen Regierung ge billigt da nach den letzten Nachrichten die Be
fehlshaber ſich nicht gehindert ſehen die Vergewaltigung der Stadt
Gelſenkirchen fort zuſetzen Nachdem die Stadt mit Recht die Zah
lung der geforderten Gelobuße abgelehnt hat verſuchen die Bcfehls
haber den Betrag dadurch beizutreiben daß ſie die erreichbaren
Geldbeſtände fortnehmen ohne Rückſicht darauf ob es ſich
um öffentliches oder privates Eigentum handelt Letzthin ſind
die Befehlshaber ſogar zur Feſtnahme von Geiſeln übergegangen
Die deu ſche Regierung erhebt Proteſt gegen die geſchilderten
GSewaltakte und behält ſich vor volle Genugluung zu verlangen
Schon jetzt fordert ſie daß die Verhafteten die immer noch feſt
gehalten werden und zur Bemäntelung der ihnen angetanen Willkür vor
ein Kriegsgericht geſtellt werden ſollen ſofort in Freiheit ge
ſetzt werden

Gelſenkirchen 21 Februar Eig Drahtmeldung Heute
zwiſchen 9 und 10 Uhr vormittags haben die franzöſiſchen Truppen
unter Zurücllaſſung der bereits vor der Strafexpedition vorhande
nen Beſatzung Gelſe nkirchen in der Richtung Buer Regling
hauſen wieder ve rlaſſen An Stelle der nicht exhaltenen Geld
buße von 100 Millionen haben die Franzoſen alle requ rierten
Sachwerte mitgehen laſſen Auf dem Hauptbahnhof Gelſen
kirchen iſt der Dienſt wieder aufgenommen worden Poſt und
Schupo ſind heute wieder in den Dienſt getreten

Eine Temps Lüge
Berlin 21 Febrnar Eigene Drahtmeldung Halbamtlich wird

mitgeleilt Der Temps ſtellt in ſeinem Leitartikel vom Sonntag dem
18 Februar die Behauptung auf daß die Allilerten es niemals ab
gelehnt hätten deutſche Vorſchläge gelegentlich der Pariſer Konfe
zen z zu prüſen Sie hätten angeblich nur eine ſchriftliche Vor
Lage dieſer Vorſchläxe gefordert aber die deurſche Regierung ſei nicht
Eewillt gewelen auf dieſes Verlaugen einzu ſehen

Die Behauptung des Temps iſt un richt ig Die deutierung iſt weder zu einem mündlichen Vortteg ne v auf

Sie verlangten von der Stadt ferner

Lärm faſt nich s verſtanden

licher Vorlegung ihrer Vorſchläge aufgefordert worden obwahl
ſie ſich bereit erklärt hatte ihre Vorſchläge der Konferenz ſchrift
lich zu unterbreiten und mündlich eingehend zu erläutern und
obwohl Staatsſekretär Bergmann ausdrücklich zu dieſem Zweck
nach Paris entſandt war und während der ganzen Dauer der
Konferenz zur Verfügung ſtand Es iſt bezeichnend daß der

Temps jetzt die Dinge in ihr Gegenteil verkehren möchte um
womöglich Deutſchland mit der Schuld an dem Ruhr
einfall zu belaſten

Fperre gegen feindliche Bekriebe
Gas Wuſſer und Elektrizitätslieferungsverbot Gröners

Berlin 21 Februar Eig Drahtmeldung Halbamtlich
wird gemeldet Der Reichsverkehrsminiſter hat die
Reichebahndirektienen beauftragt die Lieferung von Gas Waſſer
und Elek rizität an alle die Die ſtitellen einſtellen zu laſſen die
in den gegneriſchen Milttärbetrieb übergegangen ſind zugleich
werden die Lieferer angewieſen die Zuleitungen von Gas afw
nach dieſen Dienſtſtellen zu unterbrechen

Wieder eine Tel Auffüh ung verhindert

Bochum 21 Februar Eig Drahtmeldung Die für
geſtern angeetzie ertmalige Auſſuhrung von Schillers Tel1
wurde durch die Franzoſen verhindert Unmittelsarx vor
Beginn der Vorſtellung drangen Truppen in das Theatergebärude
und zwangen das Publikum das Theater zu verlaſſen Der
Theaervo platz war von Jnſanterie und Tanks be etzt Das
Publikum verließ das Theater unter dem Abſingen patrioti
jcher Lieder,

Die franöſſchen Kuhrkredite genehmigt
Paris 21 Februar Eig Drahtmeldung Der geſtrige

Minißerrat genehmigte den Entwurf belreffend die Gewährung
der Ruhrkrediie in Höhe von 100 Rill onen Franken Da auf
nahm der Arbeitsminiſter das Wort zu einem Expoſé über die
Streiklage im Anhegebiet Er gab bekannt kaß die Zahl der
Streikenden nie mehr als 25 Prozent der gfamten A beiterſchaft
betragen hätte

Ende des G ubengusſandes in Frankre ch

Paris 21 Februar Eig Drahtmeldung Der allge
meine Grubeng beiterverband hat geſtern in einer in Paris gö
gehaltenen Sitzung beſchlofſen den ſchon in einz lnen Gebieten
Frankreichs herrſchenden Grubenarbeiterausſtand fur beendet zu
erklüren und die Arbeit wieder aufzunehmen Nur im Moſel
Arrandiſſcment bleibt der Streik aufrechterhalten Der Ve ſach
eines Keneralſtreiks iſt mißlungen

Fauſtlämpfe im Landkag
Das Häuflein Jdioten und Verbrecher

Berlin 20 Februar Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Be
ratung des Haus halls der Juſtizverwaltung Es kommt jedoch zunächſt
zu keiner geregelten Verhandlung da ein Antrag des Abg Schulz
Reuköln omm an erſter elle einen Antrag zu beraten der die
Regierung aufforoert ungeſäumt Maßregeln zuc Abſtellung
der Not des Volkes zu treffen vom Präſiden en Leinert als ge
ſchäftsordnungswidrig ignoriert wird was zu ſtürmiſchen Pro eſten
ſeitens der Kommuniſten Anlaß gibt Erſt ſehr allmählich läßt der
Lärm nach

Abg Scholem Komm Dieſe Spottgeburt von einem Parla
ment große Unruhe man kann es nicht anders nennen hat die

Rede freiheit ſchamlos beſchnitten Geläch er rechts Sie machen ſich
damit zu Komödian en Lrdnungsruf Wir müſſen unbeſchränte Rede
freiheit haben um die Schande der Kloſſenurtcile im vergangenen Jahre
nach Gebühr zu brandmarken Sie über reffen alle ihre fraheren Lei
ſtungen durch dieſe Schamloſigkeit Zw irer Ordnungsruf Cin
Antrag auf Schluß der Geſchäf sordnungsdebarte wird angenonmen und
der za der Kommuniſten auf unbeſchränk e Redezeit gegen die Stim
men der Antragſteller abgelehnt

Abg Heilmann Soz erhält als erſter Redner in der Ausſprache
das Wort Er beginnt mit der Erklärung daß auch er gern über eine
längere Redezeit verfügt hätte Dieſe Eingangswor e entfeſſeln einen
neuen Ausbruch der Entrüſtung bei den Kommuniſten welche die Treppe
zum Rednerpult hinaufſtürmen Abg Heilmann ſucht weiterzuſprechen
von ſeinen Ausführungen wird aber bei dem andauernden beläubenden

Die Kommuniſten drängen gegen den
Redner vor Abg Paul Hoffmann ſucht unmittelbar an Heilmann heran
zukommen dieſen decken ſeine Fraktionsgenoſſen Paul Hoſſmann wird
die Treppe hinuntergeſtoßen Nunmehr entwickelt ſich ein wüſtes Durch
einander auf und an der Treppe Es kommt zu Fanſtlämp,en die ſich
noch fortſetzen als Vizepräſident Dr Porſch ſich von ſeinem Sitz enrfe rm
und damit die Sitzung unterbricht Die ſturmbeweg e Auseinander
ſetzung zwiſchen Kommuniſten und Sozialdemokraten dauert von 35 Uhr
noch eine halbe Stunde an ehe Beruhigung ein ritt

Um 5 Uhr 20 Minuten wird die Sitzung durch den Präſidenten
Leinert wieder eröffnet

Abg Heilmann Soz Meine Fraktion iſt eiſern entſchloſſen
ſich nicht terroriſieren zu laſſen und jeder Angriff wird auf entſprechende
Abwehr ſtoßen Zurufe bei den Kommuniſten Adolf Meinberg der
drei Jahre Vorſitzender der Kommuniſtiſchen Parlei im Ruhrrevier war
jetzt aber aus der Partei wegen Unterſchlagung ausgeſchloſſen iſt hat
jetzt eine Broſchüre über die Kommuniſtiſche Partei veröffentlicht wo
nuch an ihrer Spitze ein Häuflein von Jdioten und Verbrechern
ſteht Stürmiſche Heiterkeit bei der Mehrheit Bei der Beratung des
Reichse ats können wir an den franzöſiſchen Kriegsgerich en am Rhein
und an der Ruhr nicht vorbeige en ieſe Gerichte wäten gegen die
Bevölkerung Die franzöſiſchen Kriegsgerichte ſind nur Werkzeuge des
franzöſiſchen Jmperialis nus Jn Deu ſchland kann in liſchen Dingen
die Richterſchaft nicht zum wahren Urteil gelanzen ſo ange ſie parrei
poli ich zuſam nengeſctzt iſt Wir vermiſſen am Juizminigerium die
richtige republikaniſche Einſtellung Veifal ber den Soz Rufe bei den
Kommuniſten Gus gebrüllt Löwel

Mitlwoch 31 Febeuar 13 Uhr aleine Vorlagen Jußiz anshelt

Poincares Geſländnis
Die öffentliche Meinung Deutſchlands hat ſich im Ru

auf ein mongatelanges Ringen mit Frankreich gefaßt gemacht Sechs
Wochen des bitteren Kampfes wehrloſer Menſchen gegen eine eitle
Soldatesta ſind bereits überſtanden Wo Woche wird noch
vergehen bis die Entſcheidung fällt Aber die Wahrheit iſt auf
dem Marſche Das franzöſiſche Fiasko wird täglich deutlicher
Kein anderer als Poincarse jſelbſt der Regiſſeur des Dramas hat
ſich gezwungen geſehen den Vorhang des Geheimniſſes zu löſen
Jm Auswärtigen Ausſchuß der Kammer ſprach er am Montag
eine halbe Stunde über Memel 32 Stunden aber über ſeinen
Ruhrcrieg Wer ſo lange über ein Unternehmen ſpricht das

ſich vor aller Augen abſpielt der hat eine ſchwache Poſition zu
verteidigen und Mißerfolge zu beſchönigen Der Miniſter

präſident verpflichtete bezeichnend genug ſeine Zuhörer zu ſtrenge

ſter Geheimhaltung Das offizielle Kommuniqué war wie
Berichte immer höchſt nichtsſagend Aber die Herren Ausſchu
mitglieder haden doch nicht alle dicht gehalten Ein Asgeordnerer
von den Preſſevertretern befragt was Poincaré aus dem Akten
berge der in die Sitzung getragen wurde vorgeleſen habe er

30 Pfund Papier Was nicht gerade
von großer Beiriedigung zeugt Ein anderer Deputierter hat der
ihn bedrängenden Preſſe Ziſſern genannt Poincaré ſoll wütend
über dieſen Vertrauensbruch gerroht haben nicht mehr in die
Löwenhöhle des Ausſchuſſes zu dommen Nächſten Montag wird
er dort weiterſprechen denn man vergeht vor Wißbegier

Alſo die Ziffern Vor der Eroberung des Ruhrgeoletes durch
eine glorreiche Armee von requierenden Franzoſen verkehrten dort
täglich 585 Perſonenzüge uwd 620 Güterzüge Heute verkehren
dort in derſelben Zeit insge amt 70 Züge Jm Ruhrgebiet waren
4600 000 Eiſenbahrarhbeiter im Rheinlande 120000 reätig Heute
ſtreiken die deutſchen Eifenkahner oder ſie leiſten wo ſie nur
irgend können paſſiven Widerſtand Frankreich aber konnte mit
Mühe und Not bis jetzt nur 9640 Erſatzleute auf das Kampffeld
bringen Bis zur Stunde ſeien nach Frankreich und Belgien nur
1026 Waggons Kohle gegangen

widert lächelnd Nicht s

An die Stelle des leitenden
Perſonals das zu deut er Zeit die Direktion der Gruben
und Hütteninduſtrie in Händen hatte und etwa 1000 1209 Per
ſonen betrug habe Frankrelch bisher nur 60 Jngen eure entſenden
können Die übrigen wieviel ſeien Belgier und Jtaliener
Aber vorausſichtlich würden demnächſt engliſche Jngenieure auf
dem Kriegsſchauplatz eintreffen Hinter letzterere Behauptung
die angeblich Poincaré aufgeſtellt hat kann man nur drei erſtaunte
Fragezeichen ſetzen Eingetroffen ſind aber ſoeben in Eſſen a d
Ruhr eine Reihe von Mitgliedern der engliſchen Ar
beiterpartei nicht um die Franzoſen in ihrer kläglichen
Hilfloſigkeit zu unterſtützen ſondern um mit den Deutſchen Berg
herren und Grubenleuten zu ſprechen ſich das Elend des franzöſi
ſchen neruchs anzu ehen und der heimiſchen Oppoſition gege
Bonar Laws Tatenloſigleit zu berichten Genug Poincaré gab
den lauſchenden Jnterpellanten im Kammerausſchuß ein Bild des
deutſchen Widerſtandes der beſonders in der letzten Zeit ange
wachen ſei und ſich in Sabotageakten kundgab Es könne nicht
die Rede davon ſein das Ruhrgebiet ſelber auszubeuten Die
Aufgabe der Jngenieure und die der 209 000 bajonettſchulternden
Po lus beſtehe lediglich darin das Ruhrgebiet zu kontrollieren
Jm übrigen beſchränkte ſich Poincare immer nach den durch
ſickernden Privatberichten darauf nachzuweiſen inwieweit die
Ruhroperation bisher zahlenmäßig zu gewiſſen Erfolgen ge
führt habe

Verrrauenerwedend kann dieſe Erklärung nicht geklungen
haben Sonſt müßte Polncaré ſich ſelber Lügen ſtrafen Denn
am gleichen Tage an dem er in dem Ce eimkonzil des Kammer
aus chuſſes ſprach empfing er eine Abordnung lothr ngiſcher
Landwirte denen er gegenüber der große Lothringer ſeinem ge
preßten Herzen Luft machte Er beſchwer e ſich über den ſchlechte
deutſchen Chararter von dem ſeine engeren Landsleute beſondere
Beweiſe hätten und verplauderte ſich dabei regelrecht indem er
zugab es ſei äußerſt zweifelhaft ob die an der
Ruhr ergriffenen Pfänder etwas einbringen
werden Man könne auch nicht wiſſen wie lan ge ſie feſt
gehalten werden Es ſei keine Beſitznahme auf ewige Zeit ſon
dern nur für eine Friſt bis Deutſchland ſeine Verpflichtungen aus
geführt habe Dieſe Ertlärungen haben in Paris mehr Auf
regung verurſacht als das inhaltsleere Kommun qué und amtliche
Preſſe ſtellen ſahen ſich veranlaßt Poincares Geſtändnis dahin zu
erörtern daß bei der Beſegung des Ruhrgebiets weder an Jahr
zehnte noch an Jahre gedacht worden ſei So habe der Miniſter
präſident es gemeint Der Charakter der Beſetzung werde ſich im
Falle einer Verſtändigung mit Deutſchland ändern Jſt das
nicht ſchon ein franzöſiſcher Vorfühler Geduld nur
Geduldl Der ganze Charakter der franzöſiſchen Politik wird ſich
ändern wenn der deutſche Widerſtand feſt und aufrecht bleibt

Foincare hat keine Ruhe
Eine Jnterpellation des Senators Eſtournelles

Paris 21 Februar Eigene Drahtmeldung Senator Eſtour
nelles hat im Senal eine Jnterpellation eingebracht in der er
die Regierung erſucht bekanntzugeben welches Ergebnis ſie
von der SHeſetzung des Ruhrgebietes erwarte Cine
ſolche Dis uſ on könne wohl ſatt n en ohne daß ſie als Vezünſtizung
für die deutſche ReLierung auszelegt werben könne Die deutſche Re
gierung ziele auf die Jſolierung Frankreichs und ſchöpfe aus
dieſer Hoſſnang ihre Kraſt Fraukzeich habe den Krieg wät den Alliierten



zum ſiegreichen Ende geführt und werde den Frieden durch die Zu
ſammenarbeit mit den Alliierten herſtellen

S

Der Senator Eſtournelles hat gleichzeitig mit dieſer für
Poincaré höchſt unangenehmen Jnterpellalion einen Brief an
Poincaré gerechtet in dem er mitteilt daß er infolge eines Un
wohlſeins an der nächſten Sitzung des Senatsausſchuſſes für Aus
wärtige Angelegenheiten in der Poincare Erklärungen abgeben
wird nicht beiwohnen kann daß er aber die Abſicht habe den
Miniſterpräſidenten über die Ergebniſſe die er von der Ruhr
beſetzung erwarte zu interpellieren Jn demſelben Briefe he ßt
es dann weiter Jch bleibe bei der Anſicht daß eine Ausſpragje
über die folgenſchwere Unternehmung im Senat ſtattfinden kann
ohne daß dadurch die deutſche Regierung zu einer unerlaubten Ver
lehung ihrer Verpflichtungen 1 ermutigt wird und ohne daß
dadurch die Unterſtützung durch unſere Verbünde
ten in Frage geſtellt wird Wird Poincaré abermais mit nichts
ſagenden Statiſtiken antworten

Schauerliche Zahlen über unſere Rok
Deutſcher Reichstag

Präſident Loebe eröffnet die Dienstagsſitzung um 2 Uhr 20 Die
Einzelbe ſprechung des Hhaushaltspianes des Reichsminiſteriums des
Jnnern wird fortgeſetzt Abg Dr Löwenſtein Soz bedauert die
ablehnende Hattung die die meiſten Hochſchuttehrer der Republik gegen
über zeigen Er richtet an ſie die dringende Wiahnung nicht in dem Be
ſtreben forrzufahren die Wurzein des Baumes jn umergraben von dem
ihre Exiſtenz und die der deurſchen Wiſſenſchaft abhänge Abg Frau
Dr Matz D Vpt hebt hervor daß aue VBiloungsarveit vornehnlich
von den Ländern geleiſtet werde Aber auch das Reich muſſe ein
greifen Die ähnlichen Schulen in den verſchiedenen Schulen mäſten ein
ander mehr angeglichen werden Für das Grenz und Vuslandsvenrſch
tum müſſe in den Schulen mehr geſchehen Siagesſekreiär Schul tz ei t
mit daß das Verufsſchulgeſetz dem Kabinet vorliegt Mit der Heran
bildung junger Arbeiter zur Hochſchulreife habe man in Wärtienberg
gures Erfahrungen gemacht Die Comeniuns Bücherei in Leipzig erhalte
dauernd Reichsunterſtützungen Jn der Frage der Oberſchute war es
nicht möglich die deutſchen Länder zu einer einhei lichen Auffaſſung zu
bringen Wahrſcheinlich werden ſich die meiſten Länder für die ein
ſprachige Schule erklüren Abg Dr Luther D Vpr bietet im
Kampfe der Weltanſchauungen jede Schrofföeir zu vermeiden Die argde
miſche Jugend werde immer auf der Seite derer ſein die kern deutſch
ſind abſolute Vornehmheit zeigen und den größten Jdegalismus haben
Angenommen wird ein gemeinſamer Antrag der ſtärkere Verüdſicheigung
der engliſchen und ſpaniſchen Sprache auf Koſten des Franzeſiſchen eip
fiehlt Bei der Wohlfahr spflege bedauert Abg Meyer Zwidau
Soz daß Armenpflege und Hugendpflege immer noch nicht ſcharf von

einander abgegrenzt ſind Der Redner fordert ein Reichswohl
fahrtsgeſetz Staatsſekretär v Welſer erklärt daß eine Unier
ſcheidung zwiſchen Armenpolizei und Armenfärſorge unmöglich ſei Abg
D Mumm Dn beront daß der Kirchenaustrittsbewegung eine

wachſende Kircheneintriitsbewegung
gegenüberſtehe Trotzdem litten die Geiſtlichen beſonders in Mittel
deutſchland bit ere Not Notwendig ſeien Reichsvorſchüſſe zur Er
höhung der Gehälter der Geiſtlichen Abg Dr Erſing Ztr ſchließt
ſich dieſen Wünſchen an und fordert daß alle Fürſorgean gelegenheiten
bei einer Behörde bearbeitet werden Miniſter des Jnnern Dr O eſer
teilt mit daß die geſamte Verwaltung durchgeprüft würde um ſeit
zuſtellen wo geſpart werden könne Dieſe Arbeit werde er rüdnalls s
un erſtäſen Ohne ſyſtematiſche Prüfung dürfen aber keine Experimenite
geinacht werden Ein Krebsſchaden ſei der Streit um den Unterſtützungs
wohnſitz Jn Berlin würden elf Aſſeſſoren damit beſchäf igt
Solche Formalitälen ſollten endlich veſcieigt werden Es werde desalo
an einem neucn Unterſtüßungswohnſitzgeſetz geardeilet Der Weiniſter
dankt dem Hauſe für die Bewilligung zur Aufrechterhaltung kul ureer
Güter Die Lage der Kirchendiener ſei zum Teil troſllos Es
ſei aber zweifelhaft ob das Reich hier die Pflichten der Länder über
nehmen könne Angenommen wird eine Entſchließung die für die
Comenius Bücherei ſtatt zwei fünf Millionen Wart fordert Direk or
des Reichsgeſundheitsamtes Bumm gibt ein Bild vom Geſundheits
zuſtande des deulſchen Volkes auf Grund einer Umfrage bei den Ländern
Dakach geht es mit der Volksgeſundheit weiter ahwärts DHört hört
Die Teuerung verhindert jede Beſſerung der Lebenshaltung Die Sterv
lichkeit hat wieder zugenommen ebenſo die Kriegswaſſecſucht und die
Fleiſchvergiftungen ſowie die Selbſtmorde aus Verzweiflung Ein be
kannter Gelehrter iſt neulich ſogar verhungert Die Lungenentzün
dung nimmt zu weil die Wohnungen ungenügend geheizt ſind Obgleich
die Zahl der Säuglinge abnimmt ſteige die Zahl der Säuglings odes
fälle und zwar entſprechend der Milchpreisſteigerung Ein
Säuglingsheim nach dem anderen muß ſchließen Charakteriſtiſch iſt
daß viele Säuglinge den Fürſorgeſtellen

in Zeitungspapier fatt Windeln
vorgeführt werden Hört hört Es fehlt an Fett in der Nahrung
Die geiſtige Aufnahmefähigkeit der Schüler nimmt ab Durchſchnittlich
ſind 50 Proz der Schulkinder als unterernährt befunden worden
in einzelnen Orten ſogar 80 Proz Erſchreckend iſt der Mangel an Wäſche
und Kleidung der Kinder Ein Leipziger Schularzt fand
bei 27 Kindern nurdrei Hemden und zwei Paar ganze
St rümpfe Die Schulſpeiſungen reichen nur für die Hütfe der Ve
dürf igen aus Die Tuberkuloſe hat in verſtärktem Maße ihr
Würgen wieder aufgenommen Jn Sachſen war ber einer Unterſuchung
jedes zebnte Schulkind tuberkulös Schuld an den Er
krankungen iſt auch die Wohnungs not die Gebührenſteigerung fur
Aerzte und Medikamente Der Redner verweiſt auf die geſundhein ichen
Schädigungen die durch den franzöſiſchen Einbruch ins
Ruhrgebiet hervorgerufen werden Jn Dortmund mußte ein
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Kheiniſche Induſtriebiler
Von Hermann Ritter J

Elberfeld Barmen

Etwa ein Drittel Million Menſchen bevölkern das von dieſen
beiden Städten und Dem vorgelagerten Vohwintel gebildete einzig
artige Induſiriegebiet deſſen Vauten das Wuppertal auf Line
Länge von zwer Wegſtunden bedecden von den berderſeitigen
Hangen bis zum Rande der Vergwälder aufklettern und Säo e

1 o r 4Die Lreten Die in ihrem Wechſel an gropſtädtiſchen Straßen
zügen und ſchier a dörflich anmutenken Wineln ihrem bunten

urcheinander von Neuem Modernem und Altem in Geſtalt be
ſchieferier altbergiſcher Häuſer und Häuschen mit grünen Läden
in gonz Veutſchland ihresgleichen ſucht Jhresgleichen ſucht auch
die Schwebebahn deren eiſerne Tragböcke in die beiverſeitigen
Wupferufer geſtemmt ſind auf der man pfeilſchnell dahin auſt
über den trüben Fluten des Fluſſes und dabei links und rechts
faſt ununterbrochen Fasorikmauern und iamine von der raſtlo n

t der Wuppertaler predigen hört Das Textilgeweroe
eien Spinnereien Färbereien Bleichereien von Wolle

und Seide ſpäter in ſteigendem Maße von Baum
wolle bildeten von jeher das Rückgrat der Aupper aler Ge
werbetätigteit Dazu kamen dann noch die zahlrechen Fabriken
on PDorken Litzen Spitzen und ſonſtigen BVeſatzartikeln Vand
wirkereten Möbelſtoff und Teppichfabriken ſowie die Betriebe
die ch in Anlehnung an das Textilgewerbe entwickelten und
Gummiſchnüre Gummibänder Knöpfe Gürtelſchnallen uſw her
ſtellen ſowie Fobriken von Maſchinen für das Textilgewerbe
Stofferuckereien Farb und chemiſche Fabriken welche die für das
Fürden Bleichen Waſchen a S offe herſtellen Jn Summa
mögen im MWuppertal 100 000 Menſchen im direkten Dienſte aller
dieſer verſchiedenartigen Werke und des entſprechenden Handels
ſtehen Etwa 10 Milliarden Mark betrug vor dem Kriege der
Seſamtjahresumſatz aller in den beiden zuſammengewachſenen
Städten angeſtedelten Pankinſtitute Dieſer Grozhandel hat ſeinen

in Elberfelb deſſen Manufaklurwarenlager die erſten
non ganz Deutſchland ſino während in armen mehr die nalür
lich auch in Erberfeld äußerſt rege Gewersetätig eit im Vor er
grund ſteht Selbſtredend befaßt ſich der Elberfelter Grozhanrel
in erſter Linie mit Waren die in den beiden Städten und ihren
Kachbarorten erzeugt werden alſo mit ſeidenen wollenen halb
wolleren und baunwollenen Stoffen wie Krepp Muſſeline
Zanella Kattun nera
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Manufaktur und Kurzwa
Nachbarſchaft fabrizierte

bleiben da die Schulhäuſer beſchlagnahmt ſind
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Erzeugniſſen der
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Waifſenhaus geraumi werden und die Kinder mußten frierend auf der
verſchneiten St Straße ſiehen Die Schulſpeiſung muß zum Teil unter

Die Jſolierſtalionen
mußten zum Teil den Franzoſen überlaſſen werden Seuchen werden
nicht ausbleiben Es iſt ein Wirerſinn wenn internationale Erpedi
tionen in überſeeiſche Länder geſandt werden um Seuchen zu bekämpfen
während in Deutſchland Seuchen großgezüch et werden Frankreich macht
Deutſchland zum Seuchenherd Abg Kunert Soz weiſt auf die un
eheure Sieigerung der Arzneimittelpreiſe hin Abg Lind n tritt
ür die Erhaltung der Unerſuchungsämter für Lebensmittel ein Darauf
werden die Veratungen abgebrochen Mi twoch 2 Uhr Weiterberatung

BVerlin 20 Februar Der Aelteſtenrat des Reichs ags werten
ſich dahin bis Oſtern den Sonnabend und Montag in jeder
Woche von Plenarſitzungen frei zu laſſen um angeſich s der geſpannten
politiſchen Lage den Abgeordneten immer wieder Gelegenheit zu geben
ſich mit ihren Wählern in den Wahlkreiſen in Verbindung zu ſetzen um
über die Verhältniſſe im Ruhrgebiet ſich auf dem Laufenden zu halten
In der nächſten Zeit ſoll vorwiegend die Verarung des Haushaltes
und des Not geſetzes gefördert werden

Zuchihaus für Wuherer und Schieber
Ablehnung eines Antrages auf Todesſtrafe

Geſchäftsſchließung ſchon bei dringendem
Verdacht

Der Rechtsausſchuß des Reichstages fetzte am 20 Fekruar die
Beratung des Rotgeſetzes in erſter Leſung fort Angenominen
wurde ein Antrag des vayeriſchen Volksparteilers Emminger der

für die rerbotene Ausfuhr kebenswichtiger Gegenſtände Zucht
haus bis zu fünf Jahren in beſonders ſchweren Fällen Zuch haus
bis zu 15 Jahren neben Geldſtrafen in unbeſchränkter Höhe an
droht Die Zuchthausſtrafe bis zu 15 Jahren wird auch fur ve
ſonders ſchwere Fälle von Schleichhandel und vorſätzliche Preis
treiberei feſtgeſeßt Der Antrag wurde angenon nmien nachdem ein
ſolcher des ſelben Abgeordnelen für beſonders ſchwere Fälle roer
ſützlicher verkotener Ausſuhr ebenswichtiger Gegenlände Sie
Lodesſtrafe ſitzen wollte gegen ſeine Stemme diejenige an
Zen rumsmannes und eines Veutſchen Vol sparteilers abgelzgre
worden war Der Reichsjuſtizminiſter Dr Heinze wies aus
drücklich auf die Bedenken hin die ſich aus einer derartigen Ueber
ſpannung der Strafbeſt mmungen ergeben Angenommen en e
gegen die Stimmen der Demorraten und der Deutſchnationalen
der Antrag Bell Ztr daß hon Hei rihenzem Verdeocht der
Preistreilerei des Schleichhandels und der verbotenen Ausfu ne
lebenswchiger Gegenſtände die vorläufige Schließung des Cie
ſchäfts des Täters anzuordnen iſt ohne daß das Urteil
warten iſt Angenommen wurde weiler ein Antrag der Dem
kraten Vrodauf und Sirkovich der bei Verurteilung v
Sch eichhandels und Preistreiberei die Wiederaufnahme des vor
dem Wuchergericht erledigtem Verfahrens in den Fällen zur
in denen us tatſächlichen und rechtlichen Gründen die Racheü
ſung im ordentlichen Verfahren notwendig erſcheint Abgelehn
wurde ein weiterer demokratiſcher An rag der das Rochismi
der Reviſion gegen Urteile der Wuchergerichte zulaſſen will
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Nillionen Golömark 49nei
Dreiſährige Schatzanweiſungen über 50 Millionen Dollar

Jm Reichsfinanzminiſterium hat geſtern unter dem Vorſitz des
Reichsfinanmöniſters Hermes mit Vertretern der Berliner und
auswärtigen Bankwelt eine Sihnng ſtättgefunden in der de Auf
legung einer inneren wertbeſtändigen Anleihe endgültig beſchloſſen
worden iſt Ueber das Reſultat der Sitzung wird amtlich das fol
gende Communique verbreitet

Jn den Veorbeſprechungen im Reichsfinanzminiſterium mit Ver
tretern einiger Berliner und auswürtiger Banken und Vankfirmen
iſt ein Einverſtünhnis über die Art der Mitwirkung der deutſchen
BVankwelt bei der Vegebung von 209 Millionen Goldmark Scha
anweiſungen erzielt worden Es ſoll ein Konſortium gebildet
werden das 59 Millionen Dollar in 3 jährigen Schahanweifungen
die von der Reichsbank garantiert werden zur öffentlichen Zeich
nung gegen Bezahlung in Dep ſen oder ausländiſchen Noten auf
legt Tas Kanfortium ſoll die Aneihen zur Sälfte feſt zur Sälſte
in Kommiſſion ührenehmen Die Schahanuweiſangen lauten auf
den Jnhaber Es werden vorausſich lich Stücke bis zu einem
Dollar herunter ausgegeben werden Die Stüle ſollen bei Ter
Darleüneskaſſe helle hhar ſein Hierdurch erhält das PTuslikum die

a TSeolegenheit einer z edeWe 75 z e 9 5 17 T ie v R z erzert 5 ilttgen r 7
jühen beſeihbar iſt während auf der anderen Seite die Weittet des
e ches uns der vieigebank zur Breinfluffung der Deviſenkurje

i Ueber die Einzelheitenr i 74guf lange Friſt hinaus geſtärtt werden
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Wie wir in Ergänzung dieter amtlichen Verlautbarung er
fahren werden die näheren techne ſchen Elnzelhel ten für die Durch
führung der zeichnung von einer Unter kommiſſion feſtgeſtellt wer
den die geſtern gewählt iſt und die unter Vorſitz des Heichsvank
präſidenten Havenſtein arbeiten werd Aufgabe dieſer Koin
m ſſton ſoll es ſern namenttich die quorenmäßige Beterligung der
einzelnen Bunken un Bankiers an hbem feſt üsernommenen Teil
der Anleihe feſzuſetzen Es iſt in Ausſicht genommen mit der
Auflegung der Golcankeihe en 1 März zu begennen Jhr Aus
gabekurs ſoll 166 v S beitragen

Die Goldanlehe iſt die ſerbſiverſtundliche Ergänzung der Jnter
vent on der e chereg erung auf Lent Dolarmarkt Der Kampf
um dieſe Anleihe iſt ſchen alt Saä,on das Kabinett Werth legte
ſich durd Kablnettsbeſchiuß auf de Ausgabe einer inneren Gold
anleihe feſt Die Vefürworter der inner 56 danlerhe haben ſie
im weſentlichen deshalb verlangt werl ſie die An icht vertreten
daß die Dev fenſteigerung auf den deutſchen Mär,ien zum grozen
Teil nicht de natürlichen BVepürfniſſe der Ein und Aus
fuhrwiriſchaft ſondern durch den Drang weiter Volkskreiſe eine
weribeſtünd ge Anlage zu belommen bewerkt wird Das Reich
zahlt ſie nalürlich nicht in Gord oder Devejſen zurück und verzinſt
ſie auch nicht in Gold oder Dev fen ſondern Rüuzählung und Ver
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ſtrie der Leder Papier und Pappfabrikation die am Orte durch
anſehnliche Weree vertreten iſt Weroen ron den Eiberfelrer Gro
haneelsfermen nicht unbeachtet gelaſſen und weit über Deutſch
zands Grenzen ausgeführt Ein groger Teil dieſes gewaleigen
durch Agenten uns Konore in allen gro en Hanoels,lätzen der
Erde geſoreerten Hanrels ſammelt ſich allzahr ich in der berannien
Eilberſelder Werhnachtsmeſſe

Unüberſehkar iſt für einen Laien das rieſige Gebiet Wupper
taler Gewerbetätigeelt und ſelbſt der eingeborene Fachmann iſt
tjaum imſtande den FremLen geiſteg auf die hohe Warte zu führen
die einen Uelerblia ermöglid en Lönnte iſt er doch auch nur in
feinem Sonderſach voll g zuhaufe und hat ihm das hier Zunauſe
ſein auch nur reiche in unausgejſetz er Arbert erworvene Lerens
erfahrung ernögl cht Ueberall rollt und ziſcht es von Dämpfen
ſchmettert und drö t es von Schlägen unter ruhig qualmensen
Kaminen puffen ſchmutzige Dämpfe fließt trübe Drühe in die
Wupper an der ſich die Mehrzahl der Werke aus vegreiflichen
Gründen angeſiebelt hat und ſie bald blau vald rot oeer
chamäteonartig ſchimmert und als trübſelige und meiſt auch noch
recht duftende Brühe den großen Städten en rennt und drunten
bei Leichlingen in die Rhernerene tritt Schönheirsſfreunde rom
men deshalb auf einer Fahrt in der Schwebebahn ncht auf ihre
Rechnung und für einen äſthetiſchen Genießer iſt im Fabrik und
Verrehrszärm der beiden Skädte ebenſo wenig Platz wie ſich ein
Vergnügungesreiſenber hier wohl fuhlen ijann Damit ſollen aber
durchaus nicht die Wupperſtädte in die Zayl der häßzlichen Jndu
ſtreorte eingereiht werden Jm Gegenteil es iſt erſtaunlich wie
viele geſchmackvolle mit Dentmälern veſetzie öffentliche Plätze die
Einwohner noch der in der Hauptſache vlan ſter Nutzlichkeit ge
widmetren heimiſchen Erde abgewonnen haben Und wer erſt die
ſchönen An agen über ken Stäuten beſucht orer in die von Prome
nadenwegen vurchzogenen Wälrer auf den Höhen eindringt der
iſt ganz verblüſft über die Fülle landſchaftiecher Schönheit die
hier dicht neben einem gewaltigen Hnduſtriereiche wonnt

Die Geſchichte ELerfelds und Larmens iſt wie die der meiſten
bergiſchen S ädte dürftig an Geſchehn ſen politiſcher Nalur aber
um ſo reicher an gewerblichen Erfolgen und Umwälzungen Die
IJnduſtrie welche die Höfe und zerſtreuten Kotten des Wupper
tales zu den beiden Städten zuſammenſchmotz und ſie zu ihrer
heutigen gewaltigen Ausdehnung ausernanderrectte beſtand zu
nächſt in Garnbleſcherer für die Wieſenland und feuchte Luft des
Wupprer ales günſtige Vorkedingungen boten 3 dieſemVleſchgeſchäft wur e im 16 W die Gereerei ſtark ber eben
und in Perbineung mit ihr die Anſert gung ron Lederiaſchen
Barmen hatte im I7 Zahr jundert auch eenige Fengerhutfabr en
unter feinen in zerſtreuten Kotten liegenden 820 GebäudenHauptge chäft ließ aber lange die privilegier e Garnnahrung
die allmählich einen ſtattlichen Wohlſtand in das al brachte und
die Kaufleute ihre Handelsbeziehungen ſtändig erweitern ließ

Eeln und Sachwerten ül
Jifernauffünhrengen ergibt ſich folgende Zuſanmenſtellüng Se

Le ſtungen

zinſung erfolgen in Papiermark nach dem jeweiligen Dollarkurs
Die erſte Ernzahlung muß in Gols oder Dev ſen erfo gen Da
durch bekommt die Reichsbank größere Dev ſenbeſtände die ſie
wieder unſerer Wirt chaft zur Verfügung ſtellen oder zur Regu
lierung von Dev ſenkurſen benutzen kann Die Einzahlung der
Hälfte iſt ſchon daLurch geſichert daß die Banken dieſe Hälfte voll
übernehmen und ſie vermutlich aus ihren eigenen Deviſenbeſtänten
ezahlen Der Kauf der Anleiheſtücke gibt die Möglichkeit Vor
mögen oder vorübergehende Warenverläufe ſo anzurlegen vahß ſie
gegen die Markentwereung überhaupt gegen Schwankungen auf
dem Geldmarkt geſchützt ſind Gelingt der Verſuch ſo iſt damit
der Anfang der inneren Sanierung des deuiſchen Geldweſens
gemacht

Hunderk Millſarden Goldmark
Einbußen am Volfspermögen durch den Friedensertrag

Jig Drah melbung Von antt
Die

Verlin 21 Februar
licher Stelle wird eine Ueberſicht veröfſentlicht Aber 5as
Dentſchlund vom 11 Rovember 1918 bis 30 S plember 1922 an

überlaſſen mußte Nach den einzelnen

er23

e ichen Leiſtungen in Wolbmark
I aus vorhandenen Veſtänden

II aus vollswi c aſttiche in Vermögen und
aus laufender Produeiion

III arza langen

29 394 090 60

11 113 800699
2 1460 000 000

V Sonpi ges 35941 809Jnsgeſat 46 018 090 o00

e innere Ausgaben und Verluſte 10 482 009 006

Summa 33 502 000 o

Hiernon betragen die Koſten der Reparation kommiſſeon und
er ſonſtigen interalliterlen Kommiſſionen 90 909 020 Gold
m ark De üciſichtigt man weiter den Wert Elſfaß Lothrinz
gens und der deutſchen Kolonien ſowie den rein mili
täriſchen Rügkaß in ſümtlichen Räumungsgebieten ſo gelangt man
zu erner Leſamticiſtung von mehr als 100 i lligarben i old
mark

Es iſt gut daß die Welt endlich erfährt welch ungeheure
Verluſte Las eich zurch den ſogenannten Friedensvertrag ertitten
hat Porncaré wiro zwar werrer Iugen Deutſchland habe nichts
als Iö en Willen bew eſen und jede Ler ver raglech zugeſtandenen

jarolert Vohlan Herr Miniſter räſthent Wider
legen Sie Loch dieſe unerhittlichen Jahlen nach denen uns Ler
Frieden bieuer hundert Meiiarven Goldmark ge oſ er Hat das

heißt eine Summe die in Rapicrmark um gerechnet die unfaßliche
Höhe von rund fünf hundert BVillionen ereicht
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So ging man im 17 Jahrhundert ſchon dazu über aufgekauſtes
Garn zu Tand und Leinwand zu verarreiten und decſe Ware mit
Tenne er Textilfabritaten und Solinger Stahlwaren auf Cusge
dehn en Reihen zu ver aufen Am Ende des 18 Jayrhunder s
war das Frachsgaurn im W perlal nauezu vorlſcändig durch Vaum
wollgarn ver rängt woren das man zu Siamoſen verarbeitete
1815 gab es im u pertal eine neunenswercen SHleichprätze mehr
Wo noch eine Bleiche im Gebrauch war ſtand ſie in Veroinoung
mit einer Färberei Die Färlkerei hatte ſich während des Siesen
jährigen Krieges im Tupper ar eingebürgert und gewann einen
beſon reren Auiſchwung Kurch nführung Ler Tür ſihro Fürbereiin welcher auch ein wichtiges Hifsmit el erſtand ſür Nachahmung

von Tanmwonzeugen aus Rouen Lyoner Se denſtoſſen und oſt
inviſchen Foulars 1592 w aren bereits 7244 Arbeiter allein mi
rer Baumwoliſpinnerei im Wupperial beſchäftigt Vernichtet
wurde dieſe ganze Hnouſtrie die auger im Wuppertale noch in
Konsdorf Lennep Raderormwald Wipperfürth uſw blühte und
auf 7600 Wenſtührlen jährich 19 Mill ichen Ellen herſtellte haupr
ſächlich durch die napoleoniſche Zollpolitik die das berg ſche Land
rom lin srheiniſchen Ufer und Framreich abſperrle Die Her
ſtellung feinerecr GeweLe rerzögerte noch einige Jahrzehnte en
Todestampf der Vaumwollinduſtrie doch waren in den Ldreißiger
Jahren des vorigen Jahrhunderts die meiſten größeren Faäbhri
tanten ſchon zur Seideninduſtrie übergegangen deren Blütezeit
in die Mitte des vorigen Jahrhunderts fällt Mittlerweile halte
ſich auch der maſchinelle Fabrie betrieb gegen die Handarbeit durch
geſetzt und den Uebergang zur e Waren aus derTextilbranche erleichtert Es entſtanden Teppichfabrilen Fabriken
von Stüclzeug Schals wollenen Streich und Kammgarnen Mödek
und Wagenſtoſffen und mancherlei gemiſch en Gewebhen Vor allen
gewann die ZJanellaſabrikation große Lezeutung Hinzu kamen
die großen Stücifürbereien Appreturanſtalten Kattunvruckertien
uſw Hinmer haſtiger und vielgeſtaltiger relte ſich in kaleideſtop
artigem Wechſel das Bild des Wuppertaler Jnduſtrielebens ab
Jmmer wieder verließ die Kaufmannſchaft ſinkende Arlikel ehe
ihr äußerſter Tieſſtand eintra, um ſoſort ſich auf Herſtellung
gangbharer Ware zu werſen Dabei blieb der Sitz der Weberei
hauptſächlich Elberfeld während der armer Induſtrie Band
wirerei Riemendreherei mechaniſches Flechten von flachen Litzen
und rundeln Korreln gummö elaſtiſche Gewebe und Slofflnö fe
eine beſondere Eigenart gaben Jäh wechſelnde Konjunkiprenſind in dem Mio earlileigeſchoſt ver häufig in einem Belrieb ver

einigten Riemendreherei Vardwirderei und ebenſo in der
Fabrikation ron Stoſſ nöpfen na,ürlich oft erlebt war en Doch
ab immer neben den Groß aufleuen der Stand der ſelt ſtändigenMeiſter die in dieſen Branchen zur Erwerbsſ ufe kleiner Fabrikan

l aufrücken der Fabrilation auch in ſchl ten ein feſtes
ückgrat
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ſich zur Wehr und feuerte auf ernen

Neues vom Tage
die Beſchnüffelung des Ruhrgebiekes

Die er Tore iſt in Eſſen ein von einem franöſiſchen
eriminalteamten rerlorener umfancreicher Fragebogen gefunden
worden der ſozuſagen das Programm für die Beſchnüffelung des
Ruhrgebietes enthölt Der Fragekogen iſt eingeteilt in vier ver
Fchiedene Teile Punkt 1 gilt den im Ruhrrediet vorhandenen

ationalen Vereinen ufſw Unter dieſen finden ſich aufgezähl
eben der Schutzpolizei 1 und dem Deutſchnationalen
andlungsgehilfenverkand der Verein Nationalgeſinnter

daten die Jugendwehr Verein der Frontſoldaten der Bund der
Aufrechten mehrere Freikorvs der Schutz und Trut hund der
FJungdeutſchland Tund uſw Punkt 2 fragt nach dem Druckor
der angeſchlagenen Plakate nach deren Verteiler nach zu er
wartenden Verſammlungen und Streiks nach dem Beſchluß der
Verſammlungen und ob dieſe nach der Veletzung Zuwachs erhalten

waben nach den Vorſitzenden und Anführern und deren Geſinnung
Punkt 3 erkundegt ſich ausführlich nach den kommuniſtiſchen
Führern und ob dieſe am beſten durch Eeld durch Anbietung
einer höheren Stellung oder ſonſtige Mittel gewonnen werden

bonnen Außerdem wird nach anderen einflußreichen Perſönlich
keiten wie Steigern Jnſpektoren uſw geſragt und ob es not

wendig iſt dieſe a u s zu weiſen um rolitiſche und Sympathie
ſſtreiks zu vermeirten Ferner wird über beſtehende Lohndiffe
ren sen und nach der Höhe der Arbeitsloſenziffer eingehende
Er undigung eingerogen Puntt 4 des Fragebogens befaßt ſich
mit den Eiſen ahnen und Zechen Auf er einer allgemeinen Fragenach der Geſinnung der Eiſenbahner intereſſiert ins
beſondere die Fla e ob ein Teil der Arbeiter für ruhige Arbeit
et und ob die er eil von den anderen Kollegen bedroht werde
Bei den JZehen gehen die Fragen ſehr in Einzelheiten Jnterſſant
erſcheint die Frage ob einzelne Vergleute nach Hauſe ge
ſchickt und trotzdem entlohnt werden ferner ob die
Zechen leere Wagen beſiten wieviel Kohlen ſchon auf 5Salden
geladen worden ſind und was nach Vollfüllung der Halden ge
Iplant iſt Auch iohen n öglichſt die Förderziffern vor und nach

der vBeſevung arsſpioniert werden eingehende Er
tundigungen werden nach der Stimmung der

Be ondere
Bergleüteim allgen e en und rach ihrem Kontakt zu den Eiſen ahnern an

geſtellt eben o ob ſich bei den Bergleuten Sabotageaktee

chM natürlich nur gerenüber Fran reich Lemerkbar machen

Eine Pröcgelei im Anlon Unſere Berliner Schriftleitung
meldet Am wienstag nachmittag kam es im Hotel Adlon
zu einer Prögelei zwi hen dem Varon Bleichröder dem
ceſchiedenen Gatten der Schauſpielerin Maria Ors la und einem
tſchechi ſchen Rittn erſter Irgend erzwas Weibliches ſcheint
die Urſache geweſen zu ſein Erſt die Polizei konnte e
Strei enden trennen indem ſie beide Kämpfer feſtnahm und ab

führre
Der Kampf gegen die Hohenzollerneichen Auf Veranlaſſung

des zußkäneien preußiſchen Miniberiums ſind im Park von
Sansſouci die ſogenannten Hohenzollerneichen entfernt worden Auf Wunſch der rerſtorbenen Karſerin waren näm
lich unweit des neuen Kalgis anläslich der Hochelten und anderer
Famwilierfelern Teil Blutbuchender Kaiferfamilie Eichen und zum Te7

undgerflan tt mit entſprechenden Snſchriftrafern ver ehen worden
Tett hat man nicht nur dies Tafeln das wäre vom republitg
ni chen Standpunkte ig rerſändlich entſernt iondern auch gleich
zeitig die BVäume Und wenn dies auch im Einverſtändn s mtt
der Foſareninſeelt on geſchehen ſein ſoll ſo bleibt eine ſolche
Tat doch allein vom ethiſch äſthetiſchen Standpuntte aus bedauer
lich r für dieſe gewiß nebenjüächliche Sandlungswelſe das

J were Kalirer draſtiſcher Ausdrüde wählen wollte könnte von
erem läg erlichen VRaumfrerel reden Lächerlich denn ſelbſt der
cröhte Hohenzo ernfeind und glühendſte Republikaner wird nicht
be auprien wollen daß duxch einen derartigen Kampf gegen

äume dee Erziehung zum jtrammen Republilanertum weſentlich
jgefördert wird oder daßz mit dem Ausreißen der Baumwurzeln

auch die Anbangtich eit an das Saus Hohenzollern denen gus dem
Herzen geren würde die jetzt noch dieſe Anhänglicect beſitzen

Selbfimerd eines Juſiztatrs aus Nahrngsisrgen Nach
Blätter elöungen erſchoß ſich in Srtolp omnmern Juſtisrat
Zileſ ch aus hrungs ſorgen
Be ente Züchtigung Als auf der Altendorfer Straße in

Eſſen en franzöſiſcher Offizier einen Schupobramten der ihn nicht
grügte mit der Beltpeitſche ins Geſicht ſchlug zog der Beamte
ſelnen enſtrevolver und ſtreckte den Franzoſen ſchwer verwundet

tet 48
2nieder Wie ver hat ſich ein wel terer Zwijchenfall zwiſchen

einem Schutzpolizeibeamten und vier franzöſiſchen Soldaten zu
getragen Die Soldaten wollten den Veamten von der eleklriſa en
S n herunterz ehen und entwaſfnen Der

ol daten
e nei nanDrahenogh Deamte ſenzreJ

S einen Schuß ab
77worauf ſich die übrigen zurückzogen

Die Spa is in Wicsaben Aus Wiesbaden erfahrenDas Vorgehen der arikan ſchen Spahls die wie r erholt durch
rüca ſid s Reiten auf den Bürgerſteigen die Paſſanten

t Gefahr brachten hat her auch bei den Aus ländern An oß
regt und der Unwille vor aliem in der amerikaniſchen Fremden

kolonie war groß darüber daß man in einem internationalen
Kurort von dem Rancçe Wies adens dieſe ſch warten Geſellen ge
wiſſermaden als Polizeitrupre lenutzt Die Franzoſen haben dann

5 ar w

loſe

Das Haus auf dem Berge
Roman von Fritz Gantzer

19 Fortietzung Nachdruck verboten
Unfagbar erböärmlich gewiſſenlos kam er ſich plötzlich vor

Hatte er dieſe blühende Jugend an ſeiner Seite in ſein eben
in eſes dem Alter nicht mehr ferne Leben geholt um ihr vei
Anli ſſen geringfügigſter Art von dem geſpenſterhaften Auſlauchhen
einer grauen Erinnerung dazu gezwungen die Seele zu ver
dunkeln ſie in den Nebel eines zwieſpältigen Empfinsens und
einer zerriſſenen Stimmung zu hüllen anſtatt Sonne auf ihren
Weg zu ſchütten wo er nur immer konnte War er des Veſitzes
ſeines Meiles überhaupt wert

Er ilvchte ſeinem Erinnern
Wunde glich Gab es keine völlige He lung keine endgüiti
Berreiung non dieſem Schaden ſeiner Seele Aber wollte
jetzt nicht grübeln Mache ihr Geſicht wieder hell ſchrie es in
ihm Cib ihren Augen einen klaren ungeträübten Vlick Fülle
ihre Seele mit Vertrauen zu dir Sie kann dir ja nimmer ver
trauen wenn du es ſo weiter treibſt

Er nahm ihren Arm Mit einer Unmittelbarkeit daß ſie zu
ſammenſchrak Marianne bat er zärtl ch Verzeihe mir
meine Heſtigkeit Die Empörung über das Verhalten meiner
Schweſter zitterte noch in mir nach und ließ mich überſehen daß
zu einer neuen Erregung kein Grund vorlagJmmee wieder die Ligel Und mit ihrer Hilfe verſudhte er
ihrer Seele das Vertrauen zu ihm zu geben

Er ſchüttelte den Gedanken von ſich ab und fuhr fort Wir
haben einen ſchlechten Anfang gehabt Wir wollen ihn verzeſſen
und von dem Fortgang etwas BVeſſeres erhoffen
Sie atmete tief Mechaniſch wiederholte ſie Wir wollen

Beſſeres erhofſen Nur nicht völlig verzweifeln Es war
ohnehin ſchon mehr als grau in der Welt

Es blieb etwas DTunkles zwiſchen ihnen
v Rövochen, ſagte der Bürgermeiſter Heinrich Trelliwann

zu ſeiner Frau als Konrad Geſevius und feine Frau gegangen
waren Röschin haſt du gemerkt daß es jwiſchen ihnen nicht
timmt Der Amtsrichter wax fahrig wie ein Bube der während

r Lektion an ſeine Knallbüchſe dvenkt ünd e urd Frau hatte
o etwa Trauriges in den Augen Uebrigens eine bildſchöne

cau
Röoſalie Trellmann von ihrem Ehſherrn in zärtlichen An

wandkungen die werwürdigerweiſe gewo nlich dann zur Heltung
kamen wenn er ſich an dem Anblick eines ſchönen Frauenantlitzes

das einer ſchlecht vernarbten
ltige

auch ihre Unklugkeit eingeſehen und der Deleglkerte teifte der
Preſſe mit daß das Spahi Regiment nach Mainz in EFarniſen
gehen werde Natürlich wird die wahre Urſoche der Verlegung
dieſer Trupren nicht bekannteegeßen vielmehr heißt es in der
Mitteilung die Verlegung çeſchehe lid glich um die Wohnungs
not hier nicht noch zu vermehren Da ei iſt die Wohnungsnot in
Mainz noch ſchlimmer als in Wiesbaden

Jugendl che Verbrecher in Rußland Die Dni melden aus
Wiborg daß der Jrſt zlemmi ar einen Eeſeteniwurf zum
Kampfe gegen das jurenel ce Verbrecherunwe en dem Rat der
wolis ommiſſare einge racht hat Jm Jahre 1923 iſt in der Repu
blik ohne die Ukracne geren 36 040 Jugcendliche en gerichtliches
Verſahren eingelgitet worden 60 v H waren wegen Diebſtahl15 v H we en Vandenunneſen und Raub und 15 v S wegenMord angeklagt Zavon entftelen 20 v H auf Jugendliche im
Alter zwiſajen s bis 12 Jahren 35 v H auf Junendliche im Alſer
zwiſchen 12 bis 15 Jahren und 45 v H auf Jugenoliche zwiſchen
15 bis 18 Jahren

Ein Mil ionenſchwindler Aus Dresden wird gemeldet
Die hieſige Kriminalpolizei hat einen Mihionenſchwindler der
zuletzt in Leipzig ſein Unweſen trieb feſtgenommen Er wurde in
der Perſon des Buchhändlers und Auftäufers Georgi aus
Berlin Eliſenſr 56 ſegeſteut Er hatte in Dresden bereits Lei
mehteren Firmen Käuſe und Beſtellungen im Geſamtwerte von
200 Mill M gen acht und dafür Sa,eds in Zahlung gegeben
Ceorgi bezif,ert ſeene Einläufe und Vellellungen in den ver
ar pen Städten Deutſchlands auf insge,ant 4 Milliarde

ark

Turnen Hport und Hpiel
Radiro t

15 090 Neuanmeldungen im B D R Die erſte große Werbe
woche des Bundes Deutſcher Radfahrer die vom 21 s 28 Ja
nuar vor ſich ging brachte 15 000 NReuanme dungen An der Spehze
der erſolgreichen CGaue marſchiert auch dieſesmal Gau 4bh Rhein
land beſetztes Gebiet der allein über 3900 Mitglieder fär den V
D R werben konnte Aber auch andere Gaue haben rühmens
wertes gzeleiſtet Vom 1 bis 8 April aljo in der Hſterzeit wird
die Werbewoche wiederholt Jn dieſer zweiten Woche ſoll das
beſondere Augeninerk auf die Werbung von Jungmannen ge
richtet werden und ſie wird im Zeichen der Jugend,flege ſtehen

Am 4 März erfolgt die Eröffnung des Sportjahres 1923 mit
einem großen Renntag auf der Stadtwaldbahn in Köln

Winterſrort

Die Deutſche Eisheckey Meiſterſchaft abgeſaggt Die neuer
F 7 3dings von Sonntag auf Dienstag ver ſchobene Deutſche Eisho key

meiſter ſchaft iſt jetzt endgül ig algeſagt worden da der Verteidiger
des Titels der M V München z Zt nicht nach Berlin kom
men kann

I

Die Oefterreichiſche Schimeiſterſchaft die am Sonnabend und Sonn
tag in Hof aſtein zum Austrag gelangie warde von M Scheider Tirol

Rekordgewonnen Hans diucker Graz fährte außer Koneurrenz einen
ſprung von 56 WMeler aus Den Preis für den ſchönſten geſtanbenen
Sprung erhielt Peter Winter Müunchen

Rieſen und Jfergekirge Jm ganzen Gebirge iſt wieder
Kälte und Neuſchnee einge reten ſo daß die Sportverhältniſſe
überall ſehr gut ſind Jm badiſchen Schwarzwald 40 Zen i
meter Schneehöhe 2 Grad Kälite bedeckt Schi und Rodelbahn
ſehr gut

Millionen Nen preiſe in Wien Sowohl bei den HGalopp
als Auch bei den Flachrennen wird es in dieſem Jahre in Wien
Rieſenpreiſe geben Jn der Freudenau werden die Durchſchnites
rennen 256 bis 9 Milkienen beim Traben 2 bis 4 Millionen wert
ſein Von der Ausſtattung der Trabrennen erhält man einen
Begriff wenn man hürt daß das Lärz Handicap die Haupt
prüfung des Erofſnungstages der Wiener Saiſon am 18 März
20 Millionen wert ſein wird Die Geſamtausſtat ung des acht
tögigen Frühjahrsmeetings in der Freudenau beträgt 304 5 Mil
lionen Kroncn die des zwölftäg gen Cröffnungsmecetings in der
Krieau 370 Millionen Derart große Aufwendungen für Renn
preiſe ſind den Wiener Rennvereinen nur durch die Abgaben der
Vuchmacher möglich geworden

Deutſche Kannſahrer in Göleborg Auch der Deu ſche Kanuverband
beteiligt ſich laut Vervandsb ſchluß an den Schirediſchen Kampf pielen in
Göleborg deren Kanu vettfahrten auf den 12 bis 15 Juli angeſeßzt ſind
Um eine würdige Vertretung der den ſchen Farben zu gewährlkeiſten
finden Ausſcheidningdrennen über 1500 Meter und 10 Kilome er ſtatt die
am 3 Juri im Rahmen der Lffenen Wet fahrt des Vereins für Kanu
ſport Verlin abgehalten werden

Radweltmeiſlerſchaften in Zürich Jm Programm der Weltmeiſter
ſchaften wurden nach dem Kongreß der U C J folger de Abäneerungen
gerroffen 18 Auguſt Fliegerwelimeiſterſchaft für Amaeure und Pro
feſſionals Vor und Hoffnungsläufe 19 Auguſt Des zl Zwiſchenläufe
und Endläufe 23 Auguſt S eherwel meiſterſchaft für Berufsfahrer Vor

er

läufe 25 Auguſt Ama eur Straßenweltmeiſterſchaft Zürich Baſel und

Le

Auguſt
nen

zurück 26 Stehermeiſterſchaft für Berufsfahrer Endlaufſ
Er r b S

begeiſtert hatte Röschen genannt ſchob die Stirn in Mißſtimmung
kündende Falten Bildſchön Na ſo ſchl mm iſt es nicht Mir
iſt das Geſicht zu wenig ausdrucksvoll Die Frau verziebt ja
kaum eine Miene

Jch ſagte ſchon daß es zwiſchen ihnen nicht ſtimmt fiel der
n eher ein und inipſte ein Wollſäſerchen von ſeinem Ro
ärmel

Ach ſtolz iſt ſie weiter nichts, belehrte Frau Roſalke Du
haſt natürlich wie das in mer bei dir der Fall iſt wenn du eine
andere Frau ſiehſt auch für die Geſevius einen Lobſtrich um den
lindern

Aber höre mal
Rede nicht Heinrich Das iſt eine Tatſache Nur meine

Vorzüge erkennſt du nicht an Sie warf einen ſchnellen Blick in
den Spiegel Wenn ſie von ihren Vorzügen ſprach dachte ſie an
ſolche körperlicher Art Trotz ihrer wenig ro teilhaften Figvr
und ihres nichtsſagenden Geſichts hielt ſie ſich für ausgeſprochen
hübſch Was um ſo verwunderlicher und lächerlicher wirkte weil
ſie ſchon über ein volles Jahrzehnt aus dem Schneider heraus war

Du übertreibſt Röschen Aber ich ſage ſchon zar nichts
mehr Jedenfalls war die bildſchöne junge Frau traurig
Punltum Es ſtimmt nicht es ſtimmt nicht Heinrich Trell
mann der Frauenkenner für den er ſich ſelbſt hielt hob den
Zeigefenger der Rechten und brachte den Ausdruck des Bedenkens
in ſein Geſicht Seine Stimme klang unheilsſchwanger Es wird
kein gutes Ende zwiſchen ihnen nehmen

Da ſagte Roſalie Trellmann ſehr geradezu Blödſinn
Geſerins iſt froh daß er mit ſeinem halben Jahrhundert noch
eine Frau gekriegt hat Und ſie hat den alten Knaben doch nur
genommen um verſorgt zu ſein Da werden ſich wohl beide ein
ſchlechtes Ende mehr als einmal überlegen und hübſch beieinander
bleiben Man muß die Dinge immer beim richtigen Namen
nennen Heinrich

Wir werden ja ſehen, ſagte der über die Art des Gefevius
ſchen Cheverhöltniſſes belehrte Bürgermeiſter von Jlfinggn und
lächelte orakelhaft

üchrigens ſtand Heinrich Treſlmann mit ſeinen Befürchkungen
nicht allefn Aehnlich änßerte ſich auch die Cattin des Ants
richters Helſchläger als ſie den Beſuch vor die Tür de hatte

Das wird doch nichts Geſcheites, meinte ſie Ich begrerfe nichr
wie Geſepius dieſe Torheit ein ſo junges Mädchen zu heiraten
begeren konnte

ex Amter chter der ſchon wieder die ſange Pfeife in Brand
9358 hatte und mit einem der r t harrenden Altenbündel
iebäugelte fuhr unwirſch auf Jda Liebſte ich bitte dich Was

zümmert es uns ob die Ehe meines Amtsvorgängers einen
nſtigen Verlauf nimmt oder nicht Und er zitierte Jederſebe wie ex s treibe jeder jehe wo er hleibel l eſſen

Aus der Heimat
Bieken von Mil onen zu Millionen

Schleiz Vei einer abgeßaltnen
höchſter Preis für Stämme und Klöte 240 000 M vro Meter be
zahlt Der höchſte Preis für Holz aus einem anderen Revier war
180 000 der höchſtbezahlte Preis für Nutzknüpvel 1 135 000 M
Zu dieſen Koßen kommen die Ausgaben für Fuhrlöhne uſw ſo
daß man ſich leicht ausrechnen kann was ein Meter Schnittholz
koſten wird Wie vogtländiſche Blätter melden wurde nicht taler
weiſe ſondern zeitgemäß millionenweiſe geboten Wenn
ein Los auf 4 Mill M taxiert war bot der nächſte gleich 5 und
der weitere 6 Mill M Dabei war der Käuferandrang ſehr groß

Verſteigerung wurde als

Dieskau Krähenkolonie Die Waldbeſtände derhieſigen Nittergurste ſchan tagen bileen allabendlich den Sammel
puntt von Tauſenden und arer Tauſenden von Krähen welche
aus alen Richtungen der Windroſe lommend hier eintreffen um
in den Aipieln der hohen Täume zu nächtigen Am Morgen
kehren ſie Lann nach ihren ſonſtigen Aufenthaltsorten zurück Jhre
Niſtpläte haben e jedoch nicht hierher rerlegt Hierzu dienten
vor Jahren die Parktankagen des Rittergutes Weßmar wo ſich
zwanzig und mehr RNiſtpläte faſt auf jedem der Baumrieſen vor
fanhen Hier ſind ſie ſchon ſeit einer Reihe von Jahren vertrieben
worden

Döllniz Auf friſcher Tat ertappt wurde einjugendlis er Dieb welcher von Leipzig kommend in einem hieſigen
Haushalt den WAäſche ſchrank ausräumte und ſich den Ruck ack met
den verſnedenen Stücen füllte Dem Landjäger von Kleinkugel
fiel das Eene men des Burſchen auf dem Bahnhof Diestau auf

naum ihn deshalb feſt worauf ſich ver Diebſtahl aufklärte und
Beſtohlene ſeine Waren zurückerhielt

Trivtis Unentgeltliche Leichenbeſtattung Der
Geme nderat hat ein Ortsgeſetz über die unentgeltliche Leichen
beſtattung gegen die Stimmen der bürgerlichen Fraktion an
genommen Nach dieſem Ortsgeſetz werden die Beſtattungskoſten
für alle im Ceheindelezirk Triptis wohnenden Perſonen auf die
Gemeinderaſſe übernommen ohne daß die Gemeinde das Sterbe
geld von Verſicherten aus Kaſſen beanſprucht Bei Feuerbeſtattung
werden die Konren in Höhe der Erdkeſtattung am Tage der Ver
brennung übernommen Zur Deckung der ſich ergebenden Koſten
wird eine ſiädtiſä,e Sterbekaſſe errichtet und ein Mitgliedsbeitrag
von jährlich 1000 M pro Einwohner erhoben für Kinder bis zur
Sa,ulentlaſſung die Hälfte

sleben Ruhrſpende Die oberen Beamten der
Mans,eld Att Geſ zu Eisleben ſpendeten für die Ruhrhilfe
1568 500 M

Camburg Der Leihſarg iſt vorige Woche zum erſten
Male in Anwendung Lekommen und zwar bei einer 92 jährigen
der alteſten Tewohnerin der Stadt Jm Gegenſatz zu den gehegten
Befüru,tungen hat das erſte Begräbnis im Leihſarg auf die Leid
tragenden einen durchaus würdigen Eindruck gemacht

Eroffen Ein großer Schubdiebſtahl wurde hier
beim Scuhmachermeiner Emil Brehme verübt Durch Aus
ſchneiden der Türfüllung waren die Diebe in den Laden gelangt
Sie nahmen alles mit was ſich im Laden vorfand etwa 120 Paor

der

Serren Tamen und Kinder ſchuhe einige Paar Stiefel Leder
gamaſchen Filz und Kordrantoffeln Man vermutet daß die
Sachen in einem Auto fortgeſchafft worden ſind

Apolda Dieſtädtiſche Müllabfuhr hat 15 Mill M
Fehlle rag ergeken Für das erſte Vierteljahr ſoll deshalb der
27 fache Betrag der Mietſteuer erhoben werden

Jeßni Die ermardete Frau deren Leiche mit zahl
reſchen Stichwunden bei Jeßnitz im Ueberſchwemmungsgebiet der
Mulde aus dem Waſſer gezogen wurde iſt als die 33jährige Frau
Marla Schmidt aus Aſchersleben ermittelt worden Frau Schmidt
die von ihrem Manne getrennt lebte iſt von ihm unter dem
Vorwand er wolle ſich mit ihr ausſöhnen nach Jeßnitz gelockt
worden Dort hat er ſie betrunken gemacht und dann ermordet
Schmidt der andern Tags ruhig zur Arbeit ging hat ein Ge
ſtandnis abgelegt

Ronneburg Ein Preistreiber und Aufkäufer
wurde von unſerer Polizei aufgegriffen und die gehamſterten
Nahrungsmittel 60 Stücichen Vulter 530 Eier und 135 Pfund
Quark wurden beſchlagnahmt Die Nahrungsmittel für die
wucheriſche Preiſe gezahlt wurden ſollten nach Sachſen verſchoben
und dort mit ſehr großem Aufſchlag verkauft werden Der Auf
käufer wurde dem Amtsgericht zur Aburteilung im Schnellver
fahren zugeführt und wird ſich wegen Kettenhandel und Preis
treiberei zu verantworten haben

Pkaren i V Zuwendungen eines Engländers
Für die Not gemeinſchaft ſtiftete ein Engländer der teilnimmt an
den ſchweren Zeiten die Deutſchland jetzt durchmacht zwei Milli
onen 890 000 Mark

Saalſeld Die Kälte der letzten Nacht hat ſchon
ein Menſchenleben geſordert Auf der ſogenannten FritzſcheWieſe unterhalb der Leubeſchen Fabrik in Keichmannsdorſ
wurde ein etwa 56 vahre alter Mann anſcheinend ein Händlſer
erfroren aufgefunden Die Verſonalien des Toten konnten noch
nicht feſgeellt werden

eneeeeeeeeeereeeeeeer
wir übrigens heute Das zu wiſſen iſt für mich von weit größerer
Wichtigkeit So Hammelrippchen und Püreetartoffeln
Brav Liekſte Delikat Da will ich mich bei der Orientierunüber den verzwickten Erbſtreit der Gebrüder Lemmerfing es
hungrig freuen Hoffentlich können wir recht bald zu Tiſch
gehen

Ter Beſuch bei dem alten Pfarrer Crudelius erfuhr dankende
und kedauernde Ablehnung Das Mädchen beſtellte daß die
Frau Pfarrer um Entſchuldigung bitten ließe da der Herr Pfarrer
an einer bedenklichen Lungenentzündung krank darniederliege und
ſie ſein Bett auch nicht einmal für Minuten verlaſſen könne

Doktor Bergſchmidt war über Land Seine queckſilbrige viel
ſprechende Frau ließ ſeine Abweſenheit aber gar nicht vermiſſen
Sie wollte alles Mögliche wiſſen und hatte mehr zu fragen als
ſchicklich war Als ſie ſogar den Verſuch machte Jnformationen
über die Wäſchoausſtattung der jungen Frau einzuziehen warf
Marianne ihrem Manne einen unauffälligen Blick zu den ex als
Vitte den Beſuch zu beenden verſtand

Als er ſich erhob und Marianne gleichfalls aufſtand ver
ſicherte die Frau Doktor daß ſie den frühen Abſchied unmöglich
erlauben könne Es ſei ſo nett einmal die Möglichkeit einer
angeregten Unterhaltung zu genießen was für Jlfingen ein Ereignis ſei das man ausnützen müſſe und ſie bäte doch

Konrad ſchnitt höflich bedauernd ab ſprach etwas von einem
elsgentlichen Zuſammenſein und hatte noch einige andere ver

indliche Redensarten Jetzt müſſe man eder an gehen um
auch noch den letzten Beſuch zu üblicher Zeit erledigen zu können

Als ſie vor dem Hauſe ſtanden ſagte Marianne Jſt eswirklich unbedingt nötig daß wir noch zu Apothekers jehend

Konrad ſah ſeine h beſorgt an Jſt dir nicht gut Er
beokachtete daß ihre Augen elend blickten und ein leidender Zug

Mund lag Wenn du es wünſchſt gehen wir ſofort
na uſeJa ich möchte darum bitten Ein wütender Kopfſchmerz

inigt mich Jch glaube nicht ſähig zu ſein noch weiter nichts
agende Worte zu wechſeln

auf den Heimweg machen Um aberWir wollen uns gleich
dieſes noch übrigen Beſuches wegen nicht noch einmal in die Stadt
zu müſſen können wir beim übergehen unſere Karten ab
geben Nicht wahr

R ſi t et s neun lag die Sta o hinter ihnen Der bis zHerkſttag hatte ſich graues lk vor das Geſicht geropen
mür n Wind fuhr mit ku harten Stößen duts du gut
Jm Weſten kroch eine dunkle Regenwand auf

Loge und Marianne ſtiegen ſchweigend und kangſam den
in

Fortſetzung folgt
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PERSONEN UND LASTKRAFTVAGEN
MoroRpFi G UNERREICHT IN

KONSTRUKTION AUSFOHRUNG LEISTUNG

STOEVWVER VERKE AKTIENGESELLSCHAFT VvoRMais 6GEBRDER STOEV/ER STETTIN
Letzte Erfoige Fanö Rennen Dänemark Stoewer 21 Ltr Wagen schlägt die gesamite in und ausländische Konkurrenz

vis einschl 6 Ltr Wagen und erhökt ersten Preis Stoewer 42/120 PS erzlekt als schnelister Tourenwagen 183 Std km
und erhän zweiten Preis Badener ADAC Gaufernfahrt 188 km Erster Preis

intern Motor Zuveriässigkenstahrt Bombev Erster Preis Harzer Bergrennen Erster und dritter Preis

Generalvertreter Roland G m b Auto u Elektrowerkstätten
Halle Saale Liebenauerstr 70 fernspr 5413 5414

7 T
beschättegrchtungen

Helert gut und preiswert

Theater wie
in Hallet dteneste 0 M

un e Gut dauerhaftes Gum t n lif thS Nee e Hans alifarthl I l l n An 8 bei H Sch ees f 2Miheſm el See Gr Sie e e Schiilerstrabe 22Siegtried S S 3nen lansfeldscher Metallhande l SonmerſproſenAurwäntf oIheater Aktiengesellschatt ne un hädich e LS e S l 1 dlich AllWir liefer n S 72 er r T e r 43 S Aberereiſend San ine
t e tletistedt SLei i schnell und preiswert Drahtangchrsit ſansgretmetel Telef Berlin Nolldf 4875 S 1oo I Wenckr t S Hettstedt 60 63 S Wönlſtein HeſſemNeues Theater Briefbogen S S Vertrieb sämtlicher metallhaltiger Erzeugnisse der S

Donnerstag 22 Febr liniiert Mansteld Aktiengeselischaft für Bergbau und S79 Der Bajazzo kariert z Hhüctenbetrieb Eisleben SFreitag 23 Februar für Schreibmaschine S rüuher Mansfeldsche Kupferschieter bauende Gewerkschakt S on

79 Der Freischütz Mitteil S Rohkupfer Guß und Wa zreffinade MRA Feinsilber Sitteilungen S Schwefelsäure und sonstige Nebenprodukte sowie S JaousenAltes Theater Rechhungen Kupfer Messing und HAluminfumfabrikate S e eDonnerstag 22 Febr Postk S Feuerbuchsen Bleche Bänder Drähte Stoengen S Markisen
7 Hans Sonnen ostkarten S Rohre Kesselschealen usw in allen vorkommenden S a 1 9 9stössers tHöllenfahrt Wechsel S Dimensionen von unseren Werken in S liekert und reroeriert N l nd une Quitungen S kklieitstedt Rothenburg a Saale und Eperswalde S Gustav Könemann V ſt 9

7 Mirandolir cDer viere Briefumschläge S Se neneene n nnennannrnnennnnnnnnne r Plauen i V

erren i I t e din großer Auswahl I JS7 /7 De nunnmele9 er ter Lohnbeutel K Vorzüglich geleitete Großſtadtzeitungnete 22 Febr S ſ Takentanwaltst tshül c Sack aufgeſuch mit reichhaltigen Spezialbeilagen
7 Frasquila ormulare Mauſer jf ole Ka 63 mit Anſchlagkaſteu u e7 n n 50 0 o K ten 5000 n in Jnduſtrie Hande S Gewerbei Ka Dre tauſche gegen neue P oie 0 irtskreiſen Südweſtſachſd Parabelum 150 0 M und Landwirtskreiſen Südweſtſachſens

z Priemengläſer Zeitz Goertz bis 35009 Mk und ſowie den angrenzenden Gebieten
mehr Zahle mehr als jede auswärtige Konkurrenz

Waffenhaus Thuringia
Erfurt ren r Straße 1

Magdeburg e Staunend billigProspekte
Stadt Theater Preis Donnerstag früh 20000 PfundDonnerstag 22 Febr c

von Bayern Thüringen und Böhmen

ſtark verbreitet darum

herrorragendſes JnſertionsorganS ne Lehdenin en s

zum Preiſe von M 80 das Stück
Joh Grün Rathausſtr 7

F rachtbriefe 4 Siuck auf Pfund Pfund
Kollianhänger Es handelt sich um wirklich lebvendfrische

allerbeste Ware Gebraten mwoeriniert undKlebeadressen in Gelee gekocht ein wohlschmeckendes
Wiühelm Theater

Donnerstag 22 Febr
7 Der Wafſtenschmied

von Worms

für Jnſerate aller Art

Verbreitungsbezirk ca 700 000 Einwohtter

I Günstling wider verzeichnisse 55 5Willen

Freitag 23 Februar
72 Tannhaduser

M

Freitesn g 3ruar r vmn er e gergt n Weinbau r 6271 Weinhandel

e Räuber en rhe c r eb a arten bringen Verkauf von 8 Uhr früh bis m w wen h
5 7 Uhr abends Für schneile Bealenung e nDessau ist gesorgt S FtrickteFriedrich Theater Durchschreibe avdges 72 et r TPennervteg 22 Febr Bucher Norclseea uiäinss woliene Socken T iw

59 Aschenbrödel Tel 1274 1275 immer vorrätig bei e e l e u
Notizblocks i Schnee NacatFreitag 23 Februar Gr Steinstr 84 3T Der Barbier von Stenogramm 04000042 u 3Sevwiila Blocks

E t Telegramm S ne h a u Friurt 5Stadt Iheater Be

Donnerstag 22 Febr 1 4 Harhus Friedrichshaten a B4 Schneewiltchen 3 J P Petersen Dampfer Agentur NoerpelRonzert des pcheg Soeben erschien en und Spedition C E internationale Transporte

m u p apier weiß u farb e ceecÖe Aken an der Elbe Halle a Sreitag ruaFreie Volksbühne Kanszlei Laten p lagergaus Athen eLvellschat G Vester A darg7 Tiefland Konzept und G 39 a e Bahnspednion Lagerung Beleittelelbet Massengüter Schwefel weWeimar Normal r z San C kiese Phosphate hohlen Zucker Hagen i Westtfalen Arbe
Deuisches für den Verkenr n ter L G Smer AlsNational Iheater o Heileroien z LanDonnerstag 22 Febr Ve n raie Eievetorg Keinigungs Putz u S ad dunc

und unverbin lischmaschinenne en 0 Deufsech uncä PoIlnfseh d Grosse Lagerpätze im Freien Paul Siebert m b H regu
Froitag 23 Februar tto enclel 7 Schiliahrt ded Lagerung vonGezelischaf S7 C SSien Antwerpen internationale u Uebarseetrans nomesellschakft Agence Maritime Morks porte dammelladungaverkehre meſſe

Halle a d ung Saarbrückon GT Handare Gr Brauhausltr 1617 4 Basel Schweiz Spediti angute Basler Legerheusgesellschatt Amtl Saarbrucker Speditions u LagerFernsprech Sammel t Guterbest der Bad St B haus Gesellschatt m d t undSchuhſenkel nummer 7431 Herausgegeben von der iehuempliehnt Verkehbraabteitung der Handelskamm e Burckhardt Walter Cie A singen eSehnoeNchl Gr Steinſtr 34 l wo a o Borken Westt C E Noerpel Landor n e w Internationale Transporte briefPreis 3000 Mark hauh Feind Dannepeditton intern v brieſransporte enlo reitſtS C In o I 0 4 an c e R Verlagsanstalt Kirsch Müller G m b Chemntltz J laumen e Co San
Zuckerwaren etc Beuthen s Max Meinig Sped Lagerung derkaufen Wiederverkäufer am billigſten bei Twwgrien Zürich zenMarkt 6 mnerio Burckherodt Walter 4 Cla G unBaohbran Go Paul Foine Iierneuonele Spear C t obSSSSGGGCXIAIClCKWWWWGGOBwWuu3 u e e behö 3

vum Verlag und h m b H Halle Saale Chefredakteur Eugen Brinkmann in Halle S Staate Rodakteure Für Lertarnkel Polickk und Kammunaglpolittz en Brinkmann ſer de
Anquit Kinsky Teil Dr jur Walther Werner Volkswirt ROB ſür dig Syortzeitung Heinr i Mieichner Für dan Anzeigentell verantwerill H Caat Gehr G Halle Saaſt
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